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skizziert haben, ist mit einer Anzahl recht hübscher Illustrationen nach photographischen

Ausnahmen ausgestattet. Es stellt eine große Summe mühsamer und verdienstvoller
Arbeit in ansprechender Form dar und wird sicher von jedem, der sich um Land und

Leute des Kantons Tessin interessiert, mit Gewinn und Genuß gelesen werden.

^4^
Kol.zHclnöetsbericbt.

Flachdruck, auch im Auszug, nur mit AemilNgung der Redaktion gestattet.

Süddeutscher Holzmarktbericht.
Originalbericht der Schweiz. Zeitschrift für Forstwesen.

Mit großer Spannung erwartete man den Verlauf der großen Nutz-

holzverkänfe, die Anfangs dieses Monats in den niederbayerischen Waldungen
stattfanden. Kamen dabei doch belangreiche Posten Fichten-und Tannen-
rnndholz zum Verkauf, und dürfte man damit rechnen, daß diese Verkäufe
von allen Seiten besucht werden. Das Forstamt Zwiesel-West, das mit
10,000 ebm. den größten Posten ausbot, vereinnahmte für Fichten- und

Tannenfchnitt-Rundholz einen Uebererlös von nahezu der Taxen.
ES erzielte dabei 1. Klasse ill. 21. 40, 2. Kl. Ä1. 19. 30, 3. Kl. U. 17. 10,
4. Kl. A. 15. 00, Pro e.bm., ab Wald. Das Forstamt Zwiesel-Ost, das

gegen 4000 ebm. kurze Fichten- und Tannenblöcher zum Verkauf stellte,
konnte einen Mehrerlös gegenüber der Forsttaxe von etwa 7'Z °/o er-
zielen. Das Forstamt Matt-West holte sich für lange Blöcher l18HZ
und für kurze 119 HZ °/o der Taxen. Wie man aus diesen Ergebnissen

schließen kann, herrscht im allgemeinen gute Kaufstimmung vor. Das
Überschreiten der Anschläge beweist, daß Bedarf vorhanden ist. Freilich
muß man jetzt noch die kommenden Ergebnisse der Auktionen abwarten,
um ein sicheres Bild zn bekommen. Kommt es doch manchmal vor, daß

die ersten Termine gut abschneiden und die anderen ein wenig günstigeres
Ergebnis haben. Am oberrheinischen Rundholzmarktc war die Stimmung
im allgemeinen wenig verändert. Wohl setzte die Kauflust besser ein, nach-
dem die Sägewerke Rheinlands und Westfalens zur Eindccknng des Winter-
bedarfs übergehen, allein die Preistcndenz wurde dadurch nicht beeinflußt.
Der Geschäftsgang bei der süddeutschen und rheinischen Sägeindustrie war,
soweit Bauholz in Betracht kam, im allgemeinen recht unbefriedigend.
Daher kommt es, daß der Rundholzvcrbrauch großen Umfang nicht an-
nehmen konnte. Am Markte in süddeutschen Brettern fiel das Angebot
in breiter Ware in jüngster Zeit mehr ins Gewicht, weil die Bautätig-
keit nur beschränkte Posten abnahm. Breite Ware ging besser ab und
tendierte im Preise auch fester. Ungewöhnlich feste Tendenz ist zurzeit
am Markte in amerikanischen Hölzern wahrzunehmen. Das Angebot am
Rheine ist außerordentlich schwach, weil größere Zufuhren vom Markte
fernbleiben. Die Schweizer Kundschaft, die vorwiegend die Ware mit
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aufrechten Jahrringen kauft, kann ihren Bedarf hierin kaum decken. Für
das Wenige, das disponibel ist, werden exorbitant hohe Preise gefordert.
Die Ursache der ungewöhnlichen Haussetendenz hängt nicht nur mit den

gestiegenen Preisen der Hölzer selbst zusammen, sondern auch mit den

überaus teuren Seefrachten, die mehr als doppelt so hoch sind, wie im

Vorjahre. Dabei verschiffen die amerikanischen Ablader wegen der hohen

Ozeanfrachten nicht einmal die Ware ans früheren Lieferungsvcrträgen.
Den oberrheinischen Importfirmen ist unter diesen Umständen die Be-

dienung ihrer Kundschaft sehr erschwert. Die nordischen (schwedischen und

russischen) Weißholzmärkte tendieren gleichfalls sehr fest. Wie wir be-

stimmt hören, sind bereits Bretter für nächstjährige Lieferung nach dem

Rhcinc verkauft zu Preisen, die als hoch bezeichnet werden müssen. Des-
halb werden auch die Schweizer Abnehmer schwedischer Bretter damit
rechnen müssen, eher teurer, als billiger diese schwedische Ware einkaufen

zu können. 8.

Im Oktober liNlè erzielte Preise.

Stehendes Kotz.
(Preise per Aufrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. Einmessung am liegenden Holz mit Rinde

Bern, Staatswaldnngen, >x. Forstkrcis, Bnrgdors.
lHolz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 28 ein.)

T e n nlet (Transport bis Oberburg Fr. 6) 7 Fi. mit 3,6 nck per Stamm,
Fr. 32. 75 (schwierige Abfuhr). — Kalthäuser (bis Verbrauchsort Fr. 4) 4V Stämme,
V<o Ta. st,» Fi. mit 2,5 nü per Stamm, Fr. 33; 8 Ta. mit 9,9 in° per Stamm.
Fr. 24. — Finsterbach (bis Verbrauchsort Fr. 4. 59) 3V Stamme, V-» Ta. Fi-
mit 2,3 nck per Stamm, Fr. 33. 25 (1919/11 Fr. 33). Muh leren (bis Verbrauchst,
ort Fr. 4.59) 29 Stämme, 'F Tn. '/- Fi. mit 2,6 nU per Stamm, Fr. 33. 25 (1919/1,
Fr. 33). — Schwendiberg (bis Verbrauchsort Fr. 4.59) 12 Kies, mit 1 nü per
Stamm, Fr. 31 (1919/11 Fr. 34» ; 25 Fi. mit 2 uU per Stamm, Fr. 33 (1919/11
Fr. 31.19). ^ Thorbergalp (bis Verbrauchsort Fr. 5) 23 Stämme, '/- Ta. //?
Fi. mit 1,6 uU per Stamm, Fr. 32 (1919/11 Fr. 32. 29). — Hirseren (bis Wy-
mgen Fr. 3. 59) 12 Bu. a mit 9,65 nü Stamm, Fr. 32 (1919/11 Fr. 33). —
Ruppisberg (bis Kirchberg Fr. 3.59) 39 Bu. a mit 1 nU per Stamm, Fr. 32.59
(1919/11 Fr. 32.19). — Gläuwcn lbis Obcrburg Fr. 4) 28 Bu. s, mit lock per
stamm Fr. 33 (1919/11 Fr. 32). — Bemerkung. Die Holzpreise entsprechen unge-
sähr denjenigen vom Borjahre, unter den letztjährigen Preisen wurde überhaupt nichts
hingegeben. Die Ringbildung macht sich auch hier nachteilig fühlbar.

Bern, Waldungen der Bnrgcrgemcindc Snmiswald.
(Einmessung am liegenden Holz ohne Rinde.)

Arnbach (bis Station Wasen Fr. 2.59) 29 Sagtanneu a mit 3 per Stamm,
Fr. 38. 29 — Wassergraben (bis Station Wasen Fr. 2.89) 45 Sagholzstämme,
"/><> Ta. V>« Fi. a mit 2,5 nü per Stamm Fr. 37.25. — Kuttelgraben (bis
Station Wasen Fr. 3) 42 Sagholzstämme, Ta. ^/w Fi. a mit 2,6 per Stamm,
Fr. 37.59. — Mitten bach (bis Station Wasen^ Fr. 3) 35 Sagtanneu, a mit 2,8 in^
per Stamm, Fr. 33. 29. — H o r n b ach (bis Station Wasen Fr. 4) 45 Sagtannen,
mit 2,6 nck per Stamm, Fr. 35.19. — Bemerkung. Preise durchschnittlich Fr. 1.—
per höher als letztes Jahr.



— 316 —

Bern, Waldungen der Burgcrgcmcinde Obcrbipp.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser vou 15 ein.)

Bann (bis Obcrbipp Fr. 3) 65 Fi. niit 2 nr" per Stamm, Fr. 31. — (1911
Fr. 34. 36); 75 Fi. mit 1 rn" per Stamm, Fr- 27. (1911 Fr. 28.). — Kell en rain
(bis Langenthal Fr. 5) 500 Fi. Stangen mit 0,25 m" per Stamm, Fr. 23. St). -
Bemerkung. Die Sagholzpreise sind infolge des Znsammenschlnßes der Holzhandlcr
etwas gedrückt. Guten Absatz findet das Stangenholz.

Bern, Staatswaldnngcn, XVll. ForstkrciS, Laufen.
(Holz ganz vcrkaiiM.

Ritte »der g (bis Vcrbrauchsort Fr. 3) 5V Bautannen mit 0,5 m" per Stamm,
Fr. 22. 50: 50 Bautanncn mit 0,8 >u" per Stamm, Fr. 23. 50; 15 Sagtannen mit
3 rn" per Staunn, Fr. 33. 10; 17 Sagtanncn mit 3 in" per Stamm, Fr. 32. 60;
5 Sagtanncn mit 1,6 in" per Stamm, Fr. 23. 20. — B a » n h 0 tz (bis Verbrauchsor
Fr. 3) 12 Banlannen mit 0,8 in" per staunn, Fr. 24; 30 sagtanncn mit 3 in" per
Stamm, Fr. 31.25. — Bemerkung. Alles Holz auf Kosten des Verkäufers an
Wege oder auf Lagerplätze geschleift. Banholz im Preise wie letztes Jahr; Sagholz
um Fr. 1.50—2 per in" höher und gesucht.

Wandt, Gemeinde- und Privaiwaldungcn, III. Forstkreis, Vcveh.
(Aufrüstuugskosteu zu Lasten des Verkäufers. Eiumessuug mit Niude. Holz gauz verkauft.)

Gemein de Châtela r d. Q u e u e d u PIa n d c C h àtel (bis Chamby Fr. 3.50)
37 Fi. mit 3,7 in" per Staunn, Fr. 17. 50. — B e m e r k n n g. Schönes, bis 40 in langes
Holz. Kubierung »ach Tarif 111. — Privatwald ung à la Molaire (bis Bahn-
station Chandannc Fr. 6) 101 Fi. mit 1,2 m" per Staunn Fr. 25. — Bemerkung.
Holz erster Qualität, bis 40 m lang. Viel Möbclholz.

!-. Aufgerüstetes Kotz im Walde.
ll>> Nadelholzklöhe.

Wandt, Waldungen der Gcmcidc Cbstclard.
(Per il^ ohne Rinde).

Au Patclliaud (Trausport bis Bahnstation Chamby Fr. 4) 26 m", "/,» Fi.
F>» Tn., stark bis Mittel b Fr. 24. In (1911 Fr. 22. 80). — A la Cergnaulaz
(bis les Avants Fr. 3) 47 in", Ft0 Fi. « Ta., stark bis mitte! », Fr. 23 (1911 Fr. 26. 30).
— A Certain on (bis Montreur Fr 3) 78 m", Ft,, Fi. F,» Ta., stark bis Mittel u,
Fr. 26. 20 (1911 Fr. 25). — Queue du Plan de Châtel (bis Montreux Fr. 4)
42 m" Fi., stark bis mitlel -r. Fr. 25.40 (für Wegaushieb im Sommer gefällt). —
Revers du Plan de Châte! (bis Montreux Fr. 4) 25 m" Fi., stark bis Mittel n,
Fr. 25.15 (für Wcgaushicb im Sommer gefällt). — Bemerkung. Sagholzprcise die
gleichen wie 1911 zur ähnlichen Zeit. Gegenwärtig ist die Marktlage noch nicht fest,
da die wichtigsten Hauptvcrkäufc noch nicht erfolgt sind. Alles läßt darauf schließen, daß
Zagholz guter Qualität begehrt wird.

«> Brennholz.
(Per Ster.)

Waadt, Waldungen der Gemeinde Cimtclard.
E» Certaillon (Transport bis Montreux Fr. 3) 60 Ster, "/><> Fi. F',» Ta.

Scht., Fr. 8. 75. — Au Dcvcns (bis Montreux Fr. 4) 43 Ster Fi. Scht., Fr. 9. 25
(trockenes Holz). — En Essajor (bis Montreux Fr. 4) 69 Ster, "Fo Fi. «/,» Ta.
Scht., Fr. 8.1V (dürres, aber stark ästiges Holz). — Bemerkung. Höhere Erlöse
als Ende letzten Winters, obschon dieselben noch nicht die Preise vom Herbst 1911
erreicht haben.

— Unkâlt von stir, y
cles „Journal lorestier suisse", reàigiert von Herrn ^rolessor Oecoppet.
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